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Italien lehnt ab
.

Rom fordert volle Gleichberechtigung . — Was wird aus den Nyoner Vereinbarungen ?

Verdächtige Eile .

150 Kriegsschiffe eingesetzt .

o„ ,Berlin , 15 . Sept ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung )̂ Mit einer bemerkenswerten und für die heu¬
tigen Diplomaten durchaus ungewöhnlichen Eile hat man
gestern in Nyon in einer Schlußsitzung , die am Samstag qe -
troffenen Vereinbarungen unterzeichnet . Zugleich zeigt sich
freilich , daß man die Rechnung ohne Italien gemacht hat .
Die italienische Regierung hat nähmlich die
Ein l a d u n g , flch an dem „ Arrangement

" von Nyon zu be¬
teiligen , abgelehnt , und zwar im Einvernehmen

der R ei chs regie run g . Das kann niemanden ,der die Entwicklung aufmerksam verfolgt hat , überraschen .
Die Beschlüsse von Nyon sehen bekanntlich vor , daß jeder
Mittelmeerstaat die Kontrolle in seinen Hoheitsgewüffern
ausubt , daß England und Frankreich hingegen allein für die
wichtigen Hochseestratzen im Mittelmeer verantwortlich sind ,Italien das zwischen Sardinien , Sizilien und der
D |tfu |te Italiens gelegene Tyrrhenische Meer zugewiesen
wird , das praktisch nicht viel anderes ist als ein italienisches
Kustenmeer rm Mittelmeer , im „ mare nostro "

. England
und Frankreich das Feld zu überlassen , ist aber für die
Mittelmeermacht Italien ganz unmöglich . Gegenüber einer
solchen Zumutung stellt Italien mit Recht die Forderung
day es , eine Stellung völliger Gleichberechti¬
gung mit jeder anderen Macht und in jeder
Mittelmeerzone erhält .

Es bleibt nun zunächst abzuwarten , ob London und
Paris die italienische Forderung erfüllen werden . In eng¬
lischen Blättern , die sich seltsamerweise hinsichtlich der Hal¬
tung Italiens vor dem Bekanntwerden der amtlichen Ant¬
wort sehr zuversichtlich zeigten , konnte man lesen , daß Lon¬
don selbstverständlich Italien die , volle Gleichberechtigung
zuerkenne . Es scheint aber nicht , als ob derartige Erklä¬
rungen auch auf diplomatischem Wege nach Rom gelangt
seien . Ob man sich nun nachträglich zu einer derartigen
amtlichen Erklärung entschließt und dementsprechend Italien
an der Kontrolle der Hochseestraßen im Mittelmeer betei¬
ligt , lagt sich rm Augenblick noch nicht übersehen . Es findet
sich zwar im Arrangement von Nyon die Bestimmung , daß
die Grenzen der vorgesehenen Zonen und ihre Verteilung zu
leder Zeit abgeändert werden können , um einem Wechsel der

Lage Rechnung zu tragen . Aber es ist offensichtlich die Zu¬
stimmung der Mächte , welche in Nyon die Vereinbarungen
unterzeichnet haben , erforderlich , das heißt , solche Ände¬
rungen können vermutlich nicht ohne weiteres von London
und Paris vorgenommen werden .

Kaum daß die Unterschriften unter den Vereinbarungen
von Nyon trocken geworden sind , haben schon Frankreich und
England ihren Kriegsschiffen Anweisung ge¬
geben , sich auf die Kontra llpo st en zu be¬
geben . England verstärkt zu diesem Zwecke seine Mittel¬
meerflotte sehr erheblich . Die Gesamtzahl der englischen
Schiffe im Mittelmeer wird nunmehr 70 überschreiten . Da
Frankreich etwa gleichstarke Kräfte einsetzt , so werden insge¬
samt rund 150 Einheiten , vom schwer st en
Schlachtschiff bis zum schnellen Zerstörer
zum Einsatz bereit sein . Dabei werden die Flotten¬
stützpunkte von beiden Ländern gemeinsam benutzt werden .
So steht Toulon beispielsweise den englischen Kriegsschiffen
offen , Malta den französischen . Auch werden die Zonen
beider Länder nicht genau abgegrenzt , so daß ein englisches
Kriegsschiff auch in der französischen Zone eingreifen kann ,
wenn es schneller zur Stelle ist als ein französisches Kriegs¬
schiff . Im ganzen stellen diese englisch -französischen Maß¬
nahmen die größte Operation seit dem Welt¬
kriege dar .

Daß diese englisch - französische Zusammenarbeit im Mittel¬
meer in Italien nicht sehr sympathisch be -
r ü h r t , liegt auf der Hand . Wenn man sich auf der anderen
Seite so sehr beeilt , diese Maßnahmen durchzuführen , so liegt
die Vermutung nahe , daß hier zur Eile von solchen Krästen
gedrängt wird , die über die englisch - italienische Annäherung
nicht sehr beglückt , waren , den gleichen Kräften , die es »mit
Genugtuung verzeichnen , daß England in Genf nichts unter¬
nommen hat , um die ^abessinische Frage aus der Welt zu
schaffen . Die Eile ist jedenfalls verdächtig .
Aber auch diese Kreise sollten nicht die Tatsache außer acht
laffen , die man schon in Nyon übersah und die die italienische
Nachrichtenagentur mit Recht hervorhebt , daß nämlich
„ nichts Positives und Mrksames zum Zwecke der Zusammen¬
arbeit im Mittelmeer abgeschlossen werden kann , ohne die
Beteiligung Italiens , der ureigensten aller Mittelmeer¬
mächte "

.

Die Bombenanschlags in Paris .

Ein ausgewiesener italienischer Anarchist im Verdacht der
Täterschaft . — Tolid in Frankreich gebräuchlich .

Paris , 15 . Sept . ( Funkmeldung .) Im Zusammenhang
mit der Untersuchung der Sprengstoffanschläge vom Samstag¬
abend war davon die Rede , daß es sich um Tolid handele . In
verschiedenen französischen Blättern wurde behauptet , daß
Tolid m Frankreich so gut wie gar nicht vorkomme . Dem¬
gegenüber erklärt ein bekannter französischer Chemiker , die
Behauptung , daß man in Frankreich angeblich kein Tolid
finde , sei falsch . Im vergangenen Jahre z. B . seien 200 000
Granaten mit diesem Explosivstoff geliefert worden . Außer -
? em XoItö auch der gebräuchlichste Sprengstoff bei der

Kriegsmarine , die ihn in Verbindung von
Bomben , Granaten , Torpedos ufw . benutze .

Wechsel im japanischen Oberkommando .

Tokio , 15 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB ., Funkmeldung .)

Nach einer offiziellen Mitteilung des Kriegsministeriums
wurden zwei neue Oberkommandierende ernannt und

Zwar für die gesamte Front in Nordchina : General Graf
T e r a u ch i und für die Streitkräfte an der Schanghai - Front
General Matsui , früher Kommandeur von Formosa und

Mitglied des obersten Kriegsrates . Die Ernennung der beiden

Generale , die ihre Kommandos bereits übernommen haben , be¬

zweckt die Zusammenfassung der japanischen Streit¬

kräfte unter eine einheitliche Vesehlsgewalt .

Das Echo .

Die Presse des Auslandes hat den diesjährigen Reichs¬
parteitag mit großer Aufmerksamkeit verfolgt . Man hat nun
doch mit der Zeit überall begriffen , daß es sich dabei nicht
um eine Veranstaltung handelt in dem im Auslande üblichen
Sinne eines Parteitages , man hat eingesehen , daß in Deutsch¬
land Staat und Partei nicht zu trennen sind und so hat man
denn überall die Nürnberger Tage als machtvolle
Demonstration des nationalsozialistischen
Deutschlands betrachtet und gewürdigt . Ein ganz be¬
sonders starkes Echo hat die Schlußrede des Führers
geweckt , diese große Rede , die sich an die ganze Welt wandte
und die eine erneute und nachdrückliche Warnung vor den Ge¬
fahren war , die der Welt vom jüdischen Bolschewismus drohen .
Wenn noch kurz zuvor der Jude Litwinow -Finkelftein ver¬
sucht hatte , Europa in einen Konflikt zu Hetzen und wenn
immer wieder deutlich wird , wie die Sowjets bemüht sind , den
japanisch -chinesischen Konflikt für ihre dunklen Zwecke auszu¬
nutzen , so mögen diese Tatsachen mit dazu beigetragen haben ,
daß man in der Wölt den Appell des Führers noch nachdenk¬
licher aufnahm , als es ohnehin der Fall gewesen wäre . Es
war dabei ein glückliches Zusammentreffen , daß der letzte Tag
des Reichsparteitages der Wehrmacht vorbehalten war .
Ihre Darbietungen unterstrichen gewissermaßen die Worte ,
daß Deutschland auf der Hut ist und daß es sich nicht von
bolschewistischen Horden überrennen lasten wird . Die hervor¬
ragende Ausbildung der jungen deutschen Wchrmacht wird
von den ausländischen Berichterstattern überall anerkannt und
es wird dabei vielfach hervorgehoben , wie eng miteinander
verbunden in Deutschland Volk und Wehrmacht sind . Daß
die Engländer ihre besondere Aufmerksamkeit der deutschen
Luftwaffe zuwandten , kann nicht weiter verwundern und wir
nehmen gern zur Kenntnis , daß der „ Daily Telegraph

"
, der

die Leistungen der Luftwaffe hervorhebt , von der „ jungen ,
aber schon ausgewachsenen deutschen Luftwaffe

"
spricht .

Es ist selbstverständlich , daß Nürnberg am tiefsten in
Italien verstanden worden ist und daß die große Rede des
Führers hier am treffendsten charakterisiert wird . Die Zu¬
stimmung ist uneingeschränkt und darüber hinaus sicht man in
der Gleichartigkeit der inneren Organisation und in der Ein¬
heitlichkeit der außenpolitischen Gesichtspunkte ein günstiges
Vorzeichen für die Gespräche , die Mussolini in Kürze mit
Adolf Hitler führen wird . Da man zudem in Italien weiß ,
welche Wichtigkeit den militärischen Rüstungen zukommt , so
finden auch die Wehrmachtsoorführungen in Italien ein über¬
aus freundliches Echo . Sehr stark ist das Verständnis für den
Appell des Führers auch in Polen . Hier weiß man sehr
wohl , und zwar aus eigener Anschauung , wessen der Bolsche¬
wismus fähig ist und weiß , wie notwendig der Kampf gegen
diesen Weltfeind ist . In Frankreich ünb in England
liegen die Dinge etwas anders . Man konnte nicht erwarten ,
daß die Blätter der französischen Volksfront nun plötzlich
Front gegen Moskau machen würden . Obwohl die Spreng¬
stoffanschläge in Paris eigentlich auch den Freunden Moskaus
zu denken geben sollten , geht die Hörigkeit hier doch in Volks¬
frontkreisen soweit , daß man sich noch immer den Warnungen
vor den Gefahren des Bolschewismus verschließt . Aber auch
in Frankreich scheint es nun doch mehr und mehr zu
dämmern . Die Presie der Rechten hat die Rede des Führers
durchweg in großer Aufmachung gebracht und hat sie teilweise
als die gewaltigste Rede bezeichnet , die der Führer je gehalten
habe . In allen Schilderungen liest man immer wieder , daß
es sich um eine wahrhaft sensationelle Rede handelt , über
deren Worte man lange nachdenken sollte . So zeigt sich , daß
man auch in Frankreich den Mahnruf des Führers nicht über¬
hört hat , wobei besonders auch die Worte des Führers , daß
die europäischen Kulturnationen keinen Anlaß hätten , sich zu

. ,
Der „ Matm " meldet aus Toulouse , daß die Polizei einen

’ *?2t5ntit9c *} Anarchisten namens Luigi Tamborini ver¬
dächtige . Er sei am 10 . September plötzlich von Toulouse mit
zwei schweren Gepäckstücken mit unbekanntem Ziel abgereist .
Sem Gepäck sei nicht mehr durchsucht worden , da er auf Grund
eines Ausweises Frankreich habe verlassen müssen . Tamborini
er ausgewiesen worden , da Verdacht bestand , daß er an den

lesren Bombenanschlägen auf das italienische Generalkonsulat
m Maiseille und im Eisenbahntunnel von Vordere beteiligt
gewesen sei Freunden gegenüber soll T . geäußert haben ,
daß seine Abreise mit Lärm verbunden sein werde

Der Bormarsch in Asturien .

Salamanca , 15 Sept . ( Funkmeldung .) Im nationalen
Heeresbericht vom Dienstag heißt es :

Asturien - Front : Im östlichen Frontabschnitt wurde
unser Vormarsch fortgesetzt und die sehr großen , durch Wetter
und Gelände verursachten Schwierigkeiten überwunden . Der
Gegner wurde aus allen Stellungen oer -
trieben , wo er versuchte , unseren Siegeszug aufzuhalten .
Unsere Streitkräfte stürmten den Ort M a z u c o südlich von
Llanes , dessen gleichnamiger Gebirgspaß bereits vor
mehreren Tagen genommen wurde . Ferner sind wichtige
Hohen rm Norden dieses Ortes , sowie die Berge im Westen
von Pena 33teia besetzt worden . Es wurde umfangreiches

erbeutet . — Im westlichen Abschnitt leichtes
Geschutzfeuer .

Leon - Front : Auch an dieser Front haben unsere
Truppen ihren Vormarsch fortgesetzt und mehrere Ortschaften
besetzt . Sie erreichten die Ausläufer der Bergkette
Celleros .

.
Vie MtiiniliW Mols ßitleis ist wWV

*

Der Empfang der ausländischen Journalisten beim Führer . — Ausführliche Berichte der

Weltpresse über die freimütige Aussprache auf der Nürnberger Burg .

Die begeisterte Schilderung
des Havas - Vertreters .

Berlin , 14 . Sept . Die Berichte , die eine Reihe auslän¬
discher Journalisten über ihren Empfang durch den
Führer auf der Nürnberger Burg am Sonntag veröffent¬
licht haben , lassen erkennen , daß die freimütige Aus¬
sprache mit dem Führer und Reichskanzler des neuen
Deutschlands einen nachhaltigen Eindruck hinter¬
lassen hat .

Die italienische Presse gibt ihre Berichte über
diesen Empfang in größter Ausmachung wieder . Auch in den
englischen Blättern nehmen die Schilderungen hier¬
über breitesten Raum ein . Ebenso geben die Pariser
Blätter an erster Stelle ausführliche Darstellungen von
der Begegnung der ausländischen Pressevertreter mit dem
Führer des neuen Deutschlands . Das Echo in den ameri¬
kanischen Zeitungen , vor allem in den New Porter
Blättern , ist sehr groß . Aber auch in der übrigen Welt¬
presse findet der Empfang der ausländischen Pressevertreter
beim Führer alle ^ ftärffte Beachtung .

Besonders tief beeindruckt war der in Nürnberg weilende
Sonderberichterstatter der Havas - Ägentur .
Der Berichterstatter schildert , wie der Führer von dem ge =
wattigen Stadion guer durch die Vorstädte und engen Straßen
der alten Stadt auf dem gewundenen Wege zur Burg hin¬

aufgefahren sei und sich überall eine unermeßliche Menge ge¬
drängt habe . Die Begeisterung , die er erlebt habe , sei nicht
nur ein von Hunderttausenden in Uniform , von Zivilisten ,

? rauen und Kindern ungeheurer Beifall gewesen , sondern ein
rodelndes llberschäumen von Begeisterung

u n d F r e u d e, die sich sehr stark von der einfachen Neugierde
hinzulaufender Zuschauer unterschieden habe . Die Volks¬
tümlichkeit Adolf Hitlers in Nürnberg fei unge¬
heuer , und das Ansehen des Führers des Dritten Reiches
sei noch im Steigen Gegriffen , wenn das überhaupt noch mög¬
lich sei . Überall seien aus den geöffneten Fenstern photo¬
graphische Apparate auf Adolf Hitler gerichtet gewesen , und
überall hätten sich die Arme zum Gruß erhoben . In seinem
fast im Schrittempo fahrenden Wagen habe der Führer uner¬
müdlich den Beifall und die Grüße beantwortet . Wenn man
einige Schritte durch den menschlichen Korridor gefahren sei ,
so sei man nach wenigen Augenblicken buchstäblich betäubt von
dem Jubel der Beifallrufenden gewesen , die neben dem Wagen
herschritten , und erst dann zurückbtteben , als das Auto den
Burggraben überquert hatte .

Auch der Vertreter der „ New Pork Times "
unterstreicht ,

daß das Vertrauen des deutschen Volkes zum
Führer besonders deutlich zu beobachten gewesen sei , als er
hinter dem Wagen des Führers durch die dichtgedrängten
Straßen und Gassen Nürnbergs zur Burg gefahren sei . Hier
ist , so faßt der Korrespondent seine Eindrücke zusammen , ein
neuer Glaube geboren , ein Glaube an ihn , den Führer .
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nariats das feierliche Geläute aller Kirchenglocken der Prager
Erzdiözese ein . Auf Schloß Lana wurde heute vormittag die
Totenmaske Masaryks abgenommen . Die Aufbahrung

'
wird

im sogen . Musiksalon des Schlosses Lana in den Abendstunden
erfolgen . Der Präsident der Republik , Dr . B e n e s ch, der in
den letzten beiden Tagen ohne Unterbrechung auf Schloß Lana
weilte , ist heute vormittag nach Prag zurückgekehrt .

Der Große Zapfenstreich der Wehrmacht vor dem Führer .

Rechts auf dem Balkon der Führer mit Generalfeldmarschall von Blomberg , Generaladmiral Raeder und
Rudolf Heß . ( Presse - Hoffmann , Zander -K .)

|te zum Abschluß der
den Führer .

Rudolf Hetz vor der höheren Führerschaft
der Partei .

Der Abschlutz des Reichsparteitages .

„ Die NSDAP , ist die größte Kameradengemeinschaft der Geschichte .
"

Anschließend befaßte sich der Stellvertreter des Führers in
einem kurzen Überblick mit Parteiarbeit und Parteileistung
im abgelaufenen Parteijahr . Die Vertraucnsoerbindung zum
Volk sei nicht nur gestärkt worden , sie habe sich auch bewcchrt .

Insbesondere sei es ein Werk dieses Vertrauens , daß
heute im deutschen Volk kein Boden mehr sei für künstliche
Verwirrungen und Panikstimmungen .

„ Niemand in Deutschland denkt mehr gleich an das Ge¬
spenst der Hungersnot , wenn einmal — aus Gründen , die jeder
kennt , etwa vorübergehend Butter oder diese und jene Fleisch¬
sorte mal etwas knapp ist . Mit anerkennenswertem Verständ¬
nis sind die deutschen Frauen auf die Anregungen für den ver¬
mehrten Verbrauch solcher Nahrungsmittel eingegangen , die
reichlicher vorhanden sind . Dies ist nur ein Beispiel von vielen .

hassen , einen starken Eindruck gemacht haben . Nicht viel an¬
ders liegen die Dinge in England . Auch hier gibt es , ge¬
nau roiejn Frankreich , Schichten , die immer wieder mit Mos¬
kau liebäugeln und zu deren Ohren es offenbar immer noch
nicht gedrungen ist , wie sehr sich die britischen Behörden in
Indien beispielsweise bereits in den Kampf gegen den Bolsche¬
wismus verstrickt wissen und eine energische Wwehr der
bolschewistischen Umtriebe fordern . Wer auch in England
ist von den einsichtigen Kreisen der Appell des Führers ver¬
standen und mit starker Zustimmung ausgenommen worden .
Darüber hinaus hat aber auch in den anderen Ländern die
große Rede des Führers ein starkes Echo geweckt und hat
überall noch einmal klar die Gefahren erkennen lassen , die
Europa drohen , wenn es sich nicht der verbrecherischen Politik
eines Litwinow -Finkelstein widersetzt und wenn es sich nicht
gegen den jüdischen Weltbolschewismus zur Wehr setzt . So hat
der Nürnberger Parteitag und vor allem die große Rede des
Führers aufrüttelnd gewirkt und überall hat man diese Rede
als das gewertet , was sie bezweckte , als eine Warnung ,
eine Botschaft an die Welt vor den Gefahren des Bol¬
schewismus . Aus dieser Botschaft und dieser Warnung die
Folgerungen zu ziehen , wird Sache der Staatsmänner

"
sein ,

die berufen sind , an der weiteren Gestaltung des Schicksals
Europas mitzuarbeiten .

Der Besuch der Iungvolkführer in Rom .

Rom , 14 . Sept . Die 450 Jungvolkführer , die seit Frei¬
tag in der italienischen Hauptstadt weilen , haben sich am
Dienstagvormittag mit Musikzug und Fahnen zum Grab¬
mal des unbekannten Soldaten und zum Ehren¬
mal der gefallenen Faschisten begeben , wo Eebiets -
führer Langanke Kränze niederlegte . Die jungen Deutschen
wurden hier von einem Vertreter des Staatssekretärs Ricci
und einer Ehrenkompanie Jungfaschisten und Avantguardiften
empfangen . Von dort aus begaben sich die Iungvolkführer
ins Kapitol , wo sie von dem Gouverneur von Rom empfangen
wurden . Den Jungvolkführern wurden von einer zahlreichen
Menschenmenge , besonders auch beim Marsch durch Rom ,
herzlich st e Kundgebungen bereitet .

Kurze Umschau .

Die Königin von D ä n e m a r k, die sich am Samstag
mit dem König nach Skagen begeben hatte , mußte sich am
Montagabend im dortigen Krankenhaus einer Operation
unterziehen , die wegen einer Darmverschlingung notwendig ge¬
worden war .

*

Prag rüstet zur Totenfeier für Masaryk .
Am Montag um 10 Uhr vormittags fand die erste große
Trauerfeier statt , die vom tschechischen Nationalrat veran¬
staltet wurde . Ihr schloß sich eine Stunde später eine feier¬
liche Kundgebung der tschechischen Sokol -Gemeinde an . Um
12 llchr setzte auf Anordnung des Prager Erzbischöflichen Ordi -

Abreise des Führers von Nürnberg
Nürnberg , 14 . Sept . Am Dienstag verließ der Führer

wieder die Stadt der Reichsparteitage . Auf der Fahrt vom
„ Deutschen Hof

"
zum Hauptbahnhof bereitete die Bevölkerung

ebenso wie die vielen Parteitagsgäste dem Führer b e g e i -
sierte Huldigungen . Auf dem Bahnsteig schritt der
Führer unter den Klängen der Lieder der Nation die Front
der Ehrenabteilung der SS .- Standarte „Deutschland

" ab . Zur
Verabschiedung hatten sich u . a . eingefunden : Gauleiter
Streicher , SS .-Obergruppenführer S ch m a u s e r , Haupt¬
dienstleiter Schmeer , Generalbauinspektor Prof . Speer ,
Oberbürgermeister Liebel . Mit dem Führer verließ auch
sein Stellvertreter , Reichsminister Rudolf Heß , Nürnberg .

Der Besuch des Prinzen Chichibu in Nürnberg .

Tee -Empfang beim Stellvertreter des Führers .

Berlin , 14 . Sept . Aus Anlaß der Anwesenheit des
Prinzen Chichibu von Japan auf dem Reichsparteitag gab
der Stellvertreter des Führers Montagabend im Gästehaus
des „ Grand -Hotels

" in Nürnberg eine « Tee - Empfang ,
an dem außer dem Prinzen und seiner Begleitung der japa¬
nische Botschafter in Berlin , der Reichsführer SS . Himmler ,
Botschafter von Ribbentrop , Herzog Earl Eduard von Sachsen ,
Coburg und Gotha , Prof . Haushofer , die Staatssekretäre Dr .
Meißner und von Mackensen und andere teilnahmen .

Unmittelbar im Anschluß an diesen Empfang begab sich
der Prinz mit seiner Begleitung zum Flugplatz Nürnberg , von
wo er den Flug nach Bremen antrat . Von dort aus begibt
er sich mit dem Schnelldampfer „ Bremen "

nach England .

Dauktelegramm an den Führer .

Berlin , 14 . Sept . Prinz Chichibu von Japan hat aus
Bremen an den Führer das folgende Telegramm gerichtet :
„ Im Begriff , das deutsche Reichsgebiet zu verlassen , ist es mir
ein Bedürfnis , Ew . Exzellenz meinen herzlichsten Dank
für jede mir erwiesene Liebenswürdigkeit auszusprechen , und
meiner dankbaren Anerkennung für die Aufmerksamkeiten , die
mir von der Reichsregierung und aus allen Kreisen des deut¬
schen Volkes bezeigt wurden , Ausdruck zu geben . Ich scheide
von hier mit dem Gefühl der Bewunderung für den
gewaltigen Aufstieg Deutschlands , sowie mit den innigsten
Wünschen für das Wohlergehen Ew . Exzellenz und für das
Blühen und Gedeihen des zu neuer Macht erstandenen Deut¬
schen Reiches . Prinz Chichibu von Japan .

"

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Aarl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Aarl Hein ; Kunz ; für unpolitische Beitrüge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel

Nürnberg , 14 . Sept . Am letzten Tag des Reichsparteitages
versammelte sich , wie RSK . meldet . Die gesamte höhere
Führerschaft der Partei , die Reichsleiter , Gauleiter und
Kreisleiter , sowie die höheren politischen Leiter der Reichs¬
leitung die höheren Führer der SA ., und SS . des NSKK .
und NSFK . int Nürnberger Opernhaus , wo , wie alljährlich
Rudolf Heß zu ihnen sprach .

Zu Beginn seiner einstündigen eindrucksvollen Rede
kennzeichnete Rudolf Heß diese Versammlung der Führerschaft
als eine der schönsten Veranstaltungen des Reichsparteitages .
„ Hier

"
, so erklärte er , „ fühlen wir uns so recht als die Ge¬

meinschaft der alten Kämpfer , als Glieder , die insgesamt das
Rückgrat der Bewegung darstellen , als Träger des reinsten
Nationalsozialismus . Jedesmal ist jeder um ein Jahr älter ge¬
worden , hat wieder seinen Anteil geopfert für den Ausbau des
neuen Staates , hat er seinen Teil beigetragen zur Erzielung
der Erfolge des vergangenen Jahres . Mit umso berechtigte
Stolz kann auch jeder immer wieder dem Führer in die Ai
sehen .

"

Es ist erstaunlich , wie leiM manche Schwierigkeit überwunden
wird , wenn es gelingt , Vernunft und Opferbereitschast zu
mobilisieren ! Vernünftig und opferbereit ist das deutsche Volk .
Und es läßt sich in allen wichtigen Fragen von der Partei
mobilisieren , weil es Vertrauen hat zu seiner Führung .

"

„ Es hat sich gezeigt , daß die Masse unseres Volkes neuer¬
dings immer mehr zu Den Führern der Partei geht , um sich
Rat zu holen . Auch dies ist ein Zeichen , daß das Vertrauen

zur Bewegung immer weiter im Wachsen ist . Sorgen Sie , daß
auch künftig dieses Vertrauen gestärkt wird .

"

Auch auf dem Gebiete der Außenpolitik habe
unser Volk ttefgehendes Vertrauen zursicherenHand des

Führers .
Die Führerschaft siche heute ebenso geschloffen zusammen

wie einst int Kampf um das Reich , auf dag das Neue , das sich
durchringt das Gute bleibt .

Die Worte , die der Stellvertreter des Führers in ein¬
drucksvoller Klarheit zu den großen Problemen der Zeit sprach ,
fanden immer wieder den begeisterten Beifall der Männer ,
die in allen Teilen des Reiches die Träger der Partei sind .
Der Männer , die Rudolf Heß am Schluß seiner Rede mit den
Worten kennzeichnete :

„ Was haben wir doch für eine nicht nur einheitlich aus -

gerichtete , sondern auch mit den wirklichen Problemen der

Tagespolitik und der Geschichte vertraute politische Führer¬
schaft !

Eine Führerschaft , die weder persönlicher , noch partet -

politischer Ehrgeiz dahingestellt hat , wo sie heute steht , sondern
der innere Drang , Leben und Können für eine Idee einzusetzen ,
deren letzter Sinn die Erhaltung des deutschen Volkes und des

Deutschen Reiches bis an das Ende der menschlichen Ge¬

schlechterfolge auf dieser Erde ist .
Die entscheidende politische Führung Deutschlands hak eine

15jährige und längere harte politische Schule hinter sich und ist
dennoch in ihrer Gesamtheit biologisch jung , vor allem aber ist
sie in ihrem Wesen , in ihrer Art , die Probleme dieses Lebens

anzusehen und anzupacken , naturbedingt jung . Sie ist nicht
jung „ geblieben

"
, sondern sie ist jung als Lebenselement .

Damit haben wir Deutschen , ganz zu schweigen von der

geschichtlichen Einmaligkeit eines Adolf Hitlers , einen politi¬
schen Führungsgehalt , der das ganze deutsche Volk mit einem

instinktstcheren Gefühl beglückt . Dieses Gefühl des Volkes
findet auch hier auf dem Parteitag in der Kette der Heilrufe
und dem Jubel des Grußes , der jedem einzelnen der politischen
Führer gilt , einen wunderbaren Ausdruck Diese Liebe des
Volkes zu empfinden , die letztlich über uns alle hinweg dem

Führer gilt , dennoch aber auch uns trifft , ist ein so unendlich
großes Geschenk , ein Geschenk, wofür wir die Dankbarkeit nur

dadurch bezeugen können , daß wir immer von neuem das Letzte
aus uns herausholen , um würdig zu sein , sie aufzunehmen und

weiterzutragen für den Führer .
Eine kämpferische , treue und damit wahre Kameradschaft

für Adolf Hitler zu sein — das ist unseres Glaubens erstes
Gebot !

Uns allen sei und bleibe die Stärke der Kameradschaft bei
Gradmesser für die Stärke der Persönlichkeit .

Die NSDAP , ist die größte Kameraden¬
gemeinschaft der Geschichte . Laffen Sie dieses Wort
stehen über dem neuen Arbeitsjahr , in das Sie nun hinein¬
gehen , dem neuen Arbeitsjahr für den Führer , für Deutsch -

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley brachte den Dank aller
mit herzlichen Worten zum Ausdruck .

Die Führerschaft der Partei grüß :
Tagung mit einem dreifachen Sieg -Heil

Der bisherige holländische Gesandte . in
Brüssel , Dr . P a t i j n , ist mit Wirkung vom 1 . Oft . 1937

zum Minister des Auswärtigen ernannt worden .
Bisher wurde das niederländische Außenministerium vertre¬
tungsweise durch den Ministerpräsidenten Dr . Colijn ver¬
waltet .

Die deutschen Iungvolkführer paradierten vor Muffolint .

Der italienische Ministerpräsident Muffolini hielt die Schlußparade des Sommerlagers Campo Dux ab , bei
der 26 000 Faschisten aus allen Provinzen Italiens an dem Duce vorbeimarschierten . Die Parade wurde durch
die als Gäste von Staatssekretär Ricci in Rom weilenden 450 Iungvolkführer eröffnet . Der Duce sprach
Eebietsführer Langanke , der Muffolini die Meldung erstattet hatte , seine volle Anerkennung aus . — Mussolini
links auf dem Podium . ( Scherls Bilderdienst , Zander - K .)

und Gewerbe : Willi pemp tl ; ffit Umgebung , provinznachrichten und den
Sportteil : Hein ; Len Hardt : für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Otto A a i s e r , sämtlich in Wiesbaden .
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Das Fiasko der Bolschewisten in Katalonien .

Paris , 14 . Sept . Uber die in Barcelona und in ganz

Katalonien herrschenden Zustände berichtet am Dienstag¬

früh der Sonderberichterstatter der Agence Havas in Per¬

pignan . Er weist ausdrücklich darauf hin , daß feine Schilde¬

rung auf Auskünften aus glaubwürdigen Quel¬

len beruhe und der wahren Lage in Katalonien gerecht

werde . Der Berichterstatter sagt , der Kampf tobe einerseits

zwischen der „ Regierung
" und der Bevölkerung und inner¬

halb der Bevölkerung zwischen den Kommunisten und den

Anarchisten . Der Katalonier wolle in der

bolschewistischen Miliz überhaupt nicht

kämpfen . Wie könne eine „ Armee "
Kampfeswillen

zeigen , wenn sie aus Barcelona Hungerschreie höre und

wenn das Haupt der „ Regierung
"

, Companys , der Re¬

präsentant einer ohnmächtigen Partei und

mehr Gefangener denn Chef der „ Regie¬

rung
"

s e i ? Die Eingriffe Valencias und der anarchisti¬

schen Gewerkschaften , die ihn fast jeder Autorität beraubt

hätten , möchten dabei noch weniger schwer sein , als die

verheerende wirtschaftliche Lage . Die Beamten

beispielsweise müßten immer noch auf ihr Juni - Gehalt war¬

ten . Das schon fast nicht mehr genießbare Brot sei auf täg¬

lich 200 Gramm pro Kopf verringert worden . Auch gebe es

keinen Tropfen Öl mehr in diesem Olivengarten Europas .

Kardinal Segura kehrt nach Spanien zurück .

Rom , 14 . Sept . Der Papst hat Kardinal Pedri
Segura y Saenz zum Erzbischof von Sevilla
ernannt . Kardinal Segura war bis zum Mai 1931 Erz¬
bischof von Toledo und Primas von Spanien . Rach der
marxistischen Revolte wurde er zum Verlassen des Landes

gezwungen . Als er Mitte Juni versuchte , auf seinen Posten
zurückzukehren , ließen ihn die roten Machthaber in Guadala¬
jara aufgreifen und an der Weiterreise verhindern . Erst
jetzt , nachdem der weitaus größte Teil Spaniens in der
Hand der nationalen Truppen ist , konnte Kardinal Segura
in seine Heimat zurückkehren .

Neue japanische Offensive in Nord - China .

Fortschritte an der Bahn Peiping — Hanghai .

Tokio , 15 . Sept . ( Funkmeldung . Ostafiendlenst des
DRV .) Das Hauptquartier der japanischen Nordchinafront
gibt den Beginn einer neuen großen japa¬
nischen Offensive zwischen der Eisenbahnlinie Pet -

ping — Hanghai am llliflug südlich von Liangshang und den

chinesischen Stellungen auf dem rechten Ufer des Jungttng
( Munho ) bekannt . Die Kampffront hat eine

Ausdehnung von 50 Kilometer . Der erste Erfolg
der Japaner war die Erstürmung der chinesischen Stellungen
bei der Stadt Ku an und das Überschreiten der Flüsse
I u n g t i n g und L i u l i .

Als Ziel der neuen Offensive wird in der japanischen
Presse eine Anpassung der zurückgebliebenen Frontlinie an
der Peipmg — Hanghai — Bahn , an die bereits vorge¬
schobenen Frontabschnitte der Tientsin — Pukau — Bahn be¬

zeichnet .

Starker Etappenschutz gegen Banden nötig .

Tientsin , 14 . Sept . ( Ostasiendienst des DRV .) Die

japanische Offensive auf beiden Seiten der Bahn Tientsin —

Pukau kommt infolge von ungeheuren Regen¬
güssen , wie sie seit 20 Jahren nicht mehr erlebt wurden ,
nur langsam vom Fleck . Durch den Dauerregen sind die

wenigen Straßen stellenweise völlig aufgeweicht und die An¬

forderungen , die an Mensch , Tier und Fahrzeug gestellt wer¬
den , sind naturgemäß demzufolge ungeheuer . Dazu sind noch
die Kanäle üderschwemmt . Die japanischen Truppen in¬

dessen , sehr gut ausgerüstet , gut verpflegt und siegesgewiß ,
beherrscht das Gefühl von Überlegenheit über die Chinesen ,
deren bester Bundesgenosse derzeit der „ General - Regen " ist .
Wie bekannt wird , sind die Verluste der Durch¬
bruchsschlacht bei Maschang auf beiden Sei -

tennur gering gewesen .

Ein ernstes Problem für die Japaner bilden die
Banden , die im Hinterland einen Guerilla¬

krieg führen , dessen Unterbindung einen star ken

Etappenschutz notwendig macht .

Die Rücknahme der chinesischen Truppen
in Schanghai .

Schanghai , 14 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB .) Die

Rücknahme der chinesischen Truppen auf die

stark ausgebauten Verteidigungsstellun¬

gen beim Nordbahnhof , Liuhang und Lotten vollzieht sich ,
wie auf japanischer Seite festgestellt wird , in voller

Ordnung und ohne daß es den japanischen Truppen bis -

her gelungen ist , die chinesischen Verbände abzuschneiden .

Angriffe größerer japanischer Tankformationen an verschie¬
denen Stellen der Front wurden von den chinesischen Trup¬

pen abgeschlagen . Der Vormarsch der Japaner auf dem

nördlichen Frontabschnitt zwischen Sotten und Liuhang

scheint zum Stehen gebracht worden zu fein , während in

Kiangwan an der Bahn Schanghai — Wusung Rückzugsge¬

fechte der chinesischen Nachhut das Borrücken der japanischen
Mitte aufhalten .

Erneute Beschießung der südchinesischen Küste .

Tokio , 14 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach der

gestrigen Beschießung der chinesischen Befesttgungswerke an

der Bias -Bucht haben japanische Kttegsschiffe , wie die iapa -

nische Marine bekannt gibt , am Dienstag das Boccattgre -

Tor an der Mündung des Kantonflusses halbwegs zwischen
Kanton und Hongkong beschossen . Nach Zerstörung der Be¬

festigungsanlagen und Batterien kehrten die japanischen
Kttegsschiffe zu ihrer nicht näher bezeichneten Basis zuruck .

Ein Transport fliehender Anarchisten¬

häuptlinge geschnappt .

Paris , 15 . Sept . ( Funkmeldung .) Nach hier vorliegenden

Meldungen griff ein nationalspanischer Zerstörer auf offenem

Meer einen bolschewistischen Dampfer auf , auf dem sich eine

ganze Reihe von aus Gijon geflohenen Anarchtsten -

häuptlingen befand . Unter diesen Verbrechern , die den

Tod von Tausenden von Landsleuten auf dem Gewissen haben ,

sei auch ein gewisser Nelero , einer der grausamsten und ver¬

worfensten Menschenschinder des spanischen Anarchlstenver -

bandes gewesen .

Der Inhalt der italienischen
Antwortnote .

Rom , 14 . Sept . Die Antwort Italiens auf die
'

englisch - französische Einladung zur Übernahme der von der

Nyon -Konferenz festgesetzten Überwachungsmagnahmen ttn

Tyrrhenischen Meer ist am Dienstag vom italienischen Außen¬

minister dem englischen und französischen Geschäftsführer über¬

reicht worden .

Nach einer soeben ausgegebenen amtlichen italienischen

Mitteilung besagt die Note , daß die faschistische Regierung das

Arrangement der Konferenz von Nyon uni ) das pro memoria

der beiden Geschäftsträger vom 13 . Sept , geprüft hat . , „ Aus

diesen Schriftstücken ergibt sich
"

, so heißt es dann in der

italienischen Antwort , „ daß Italien infolge seines Beittttts zur
Ausübung der von der Konferenz festgesetzten Überwachungs -

Maßnahmen nur das Tyrrhenische Meer überlassen wird ,
während praktisch die gleiche Maßnahme im ganzen Mittel¬

meer den Flotten Englands und Frankreichs anvertraut wird "
«-

„ Die Lage , die sich daraus für Italien ergeben würde , er¬

scheint unannehmbar . Seine lebenswichtigen Interessen

un Mittelmeer und die Tatsache , daß auf seinen Verkehrs¬
linien der größere Verkehr sich abspielt , führen zu der Forde¬

rung , daß Italien eine Stellung völliger Gleichberechtigung
mit jeder anderen Macht in jeder Mittelmeerzone erhält .

Die italienische Antwort ist , wie in dem KommunquS mtz -

geteilt wird , im Einvernehmen mit der ReichsregierMF

erfolgt .

Die „ Konferenz von Nyon " geschlossen .

Nyon , 14 . Sept . Die Tagung in Nyon ist Dienstagmittag
mit der Unterzeichnung des „Abkommens über die Bekämpfung
der U -Bootpiraterie im Mittelmeer "

abgeschlossen worden . Der

französische Außenminister D e l b o s wies in seiner Eigenschaft
als Vorsitzender darauf hin , daß in Nyon nur das Problem
der U -Bootangriffe geregelt worden sei . Andere ähnliche

Probleme würden demnächst in Genf erörtert werden . Der

Pakt werde sofort in Kraft treten und gehe über dte

Interessen der Anliegerstaaten des Mittelmeers hinaus , weil

er die Sicherheit der großen internationalen Schiffahrtsstraßen

schütze . Litwinow - Finkelstein glaubte nach seinem üb¬

lichen Schmus Wert auf die Feststellung legen zu sollen , daß durch
keine internationale Abmachung das Recht der Sowjetunion

beschränkt werde , Streitkräfte im Mittelmeer ebenso wie tn

jedem anderen Meere zu haben , wenn sie es für notwendig

halte .
Der englische Außenminister Eden erklärte auf eine

Kommentierung des Abkommens verzichten zu wollen . Er

wünsche nur die enge Mitarbeit aller interessierten Länder .

Hierauf wurde die Konferenz vom Vorsitzenden geschlossen .

$ n tngliföt MH > « 6 « HölWmt

Polens Interesse
an der jüdischen Auswanderung .

Eens , 14 . Sept . In der öffentlichen Sitzung des Völker -

bundsrates wurde der Bericht des Mandatsausschusses , soweit

er sich auf die Verwaltung Palästinas und Transiordantens tn

den letzten beiden Jahren bezieht genehmigt . Das vorläufige

Gutachten des Mandatsausschusses über den englischen

Teilunqsplan wurde einer besonderen Prüfung vorbehalten .

Der englische Außenminister Eden gab zu dieser Frage eine

längere Erklärung ab , in der er .
die Argumente des Peel -

Berichtes noch einmal zusammenfagte . Er ersuchte den Rat , der

britischen Regierung die Ermächtigung zu erteilen unverzüg¬

lich die Einzelheiten des Teilungsplanes wenn möglich in Zu¬

sammenarbeit mit Juden und Arabern , auszuarbeiten .

Der ftanzösische Außenminister D e l b o s äußerte seine

Sympathie für die e n g I i sch e n Vorschläge und er¬

kannte an , daß in Palästina eine ganz besondere Lage besteht ,

die die Mandatsmacht allein richtig beurteilen könne .

Der polnische Außenminister Beck betonte das besondere

Interesse Polens an Palästina . Allerdings sei die jüdische Aus¬

wanderung für Polen nicht nur eine Frage des Nahen Ostens ,

sondern ein Komplex ernster wirtschaftlicher und sozialer

Fragen , ähnlich wie für andere Länder Mittel - und Ost¬

europas . Das Judentum habe sich aus „ historischen und ge¬

fühlsmäßigen Gründen "
aus die Einwanderung nach Palästina

eingestellt , und es seien in Polen auf diesem Gebiet bereits

wertvolle Erfahrungen vorhanden . Die Hauptsorge der polni¬

schen Regierung sei es , daß Palästina , welches auch immer

fein künftiges Regime sein möge , eine möglichst mwße Auf¬

nahmefähigkeit für die jüdische Einwanderung erhalte . Der

Vorsitzende des Mandatsausschusses erläuterte hierauf fern

Gutachten , in dem er feststellte , daß der Ausschuß Mit der eng¬

lischen Regierung in drei Punkten einig sei . nämlich der lln -

durchführbarkeit des gegenwärtigen Mandats , den Grundsatz

der Teilung und der Schaffung eines besonderen Regimes für

die heiligen Stätten . Dagegen seien hinsichtlich der Be¬

schränkung der Einwanderung , wenn sie für dte ganze Dauer

der Verhandlungen über ein neues Palästtnastatut vorgesehen

sei , Einwendungen zu machen .
Hierauf war die Aussprache beendet und der Rat beauf¬

tragte die Vertreter von Lettland , Rumänien und Schweden ,
eine Entschließung auszuarbeiten , die dem Rat , wenn möglich ,
in seiner nächsten Sitzung vorgelegt werden soll .

Der Protest des arabischen Zentralkomitees
in Genf .

Jerusalem , 14 . Sept . Das arabische Zentral¬
komitee in Jerusalem sandte am Dienstag ein Telegramm

an den Völkerbund , das die schärfste Ablehnung jedes

Teilungsplanes , der in Palästina einen Judenstaat schaffe ,
mitteilt . Die Araber fordern dagegen die Anerkennung ihres

Rechtes der völligen Unabhängigkeit im eigenen Lande , weiter

Einstellung jedes Versuches , in Palästina ein „ isidifches
Nationalheim

"
zu schaffen , ferner die Einstellung der jüdischen

Einwanderung und das Verbot , an Juden Land zu verkaufen ,
und schließlich die Aufhebung des britischen Mandats über

Palästina sowie den Abschluß eines Freundschaftsverttages

zwischen dem arabischen Palästinastaat und Englands

Bayreuth in Paris .

Von Dr . Wolfram Waldschmidt .

In der Avenue Montaigne leuchten die langen Reihen
der Laternen . Der Pfahl ist aus blauem Licht geformt und

trägt eine weiße Kugel , in der die Wasserblasen ein unauf¬
hörliches Spiel treiben .

Auf der Straße stauen sich die Autos . Es gibt Stockun¬

gen . Hilflos schwingt der „ Sergeant de Police
"

seinen weißen
Knüppel . Von allen Seitenstraßen winden sich schwarze
Autoschlangen heran . Der Fahrdamm reicht nicht aus , dis

Wagen rücken auf dem Bürgersteig . Mitten auf der Straße
müssen wir aussteigen und uns zwischen den glühenden
Augen der ratternden Maschinen zum Eingang des Theaters
hinwinden .

Dieses Theatre des Champs Elysäes ist eines
der größten von Paris . Es wurde erst vor acht Jahren er¬

öffnet und faßt beinahe soviel Zuschauer wie die Große Oper .
Seit Wochen sind die Aufführungen der Deutschen Kul -

turwoche ausverkaust .

Pünktlich um acht llhr beginnt die Aufführung der

„ Walküre "
. Wilhelm Furtwängler taucht am

Dirigentenpult auf , von Mimischem Beifall empfangen , und

sogleich versinkt der Riesenraum , allen französischen Ge¬

pflogenheiten zum Trotz , in undurchdringliches Dunkel .

Nun fetzt unter atemloser Spannung der GewitterMrm
des Vorspiels ein . Aus der Hauptstadt der Zivilisation wer¬
den wir auf einmal in den undurchdringlichen germanischen
Urwald versetzt . Blitze zucken , Donner rollen , tausendjährige
Eichen finken zersplittert zu Boden . Furtwängler gibt in dem

Aufruhr der Elemente ruhig und sicher die Einsätze , nur ge¬
legentlich macht die linke Hand eine beschwichtigende Ge¬
bärde , während sich der Schatten der langen Dirigentengestalt
über das erleuchtete Orchester legt . Es ist erstaunlich , wie
das Berliner Staatsorchester aus dem D - Moll - Tremolo der

Geigen und den dazwischen fahrenden Figuren der Bässe eine

sinfonische Dichtung gestaltet .
Der Vorhang hebt sich . „ Mess

'
Herd dies auch sei , hier

muß ich rasten !" Wer nie im Ausland war , kann nicht er¬

messen , welch ein Gefühl den deutschen Zuschauer überläuft ,
wenn deutsche Worte in einem von den Vertretern aller
Nationen erfüllten Raume erklingen . Man fühlt sich auf
einmal in der deutschen Heimat . Franz Völker , der tn

Bayreuth wegen Erkrankung nicht mitwirken konnte , gibt den

Siegmund mit einem gemäßigten Realismus , verschmäht im

Affekt das halbgesprochene Wort nicht , verweilt gewagter¬
weise auf dem „ Wölfe

"
, das Schwert heischend , wie auf einer

Fermate , bleibt aber in erster Linie Sänger . Sein männ¬

liches , voll gerundetes , fast baritonales Organ beherrscht den
Raum , die vollendete Aussprache , bei der nicht die kleinste
Silbe verlorengeht , formt die Wagnersche Dramatik bis $ur

Bildhaftigkeit . Maria Müller gibt der Sieglinde hin -

gebende , innige und doch wieder heroische Züge . Josef
v . M a n o w a r d a ist ein stimmgewaltiger Hunding , der es

geschmackvollerweise verschmäht , das Dämonische des Finster¬
lings allzustark zu unterstreichen . Das Liebeslied und die

Schlußszene sind so hinreißend , daß das Publikum die
Künstler ungezählte Male an die Rampe ruft .

Pause . Die Menge strömt in das blendend erleuchtete
Foyer in eine betäubend schwüle , mit Parfüm gesättigte
Atmosphäre . Man hört fast nur französisch sprechen . Mit

romanischer Lebhaftigkeit unterhält man sich über die Auf¬
führung . 116er dem tausendfachen Gemurmel trompeten die
Stimmen der Verkäuferinnen : „ Du chocolat ! Des caramelles !
Le Programme officiel !"

Phantastische Abendkleider der
Damen . Das elektrische Licht fpielt über nackte Frauenrücken
und funkelt in Brillanten , Armringen und goldenen Dia¬
demen . Weiße Fuchspelze von Millionenwert fallen über die
Schultern , und manche schöne Frau ist in eine duftige Wolke
von Straußenfedern gehüllt .

Die Älingel ruft zum zweiten Akt . Das Gemurmel er¬
stirbt , und Bayreuther Theaterdunkel verschlingt unbarm¬

herzig die weißen Frauenarme , die Füchse , die Bttllanten

und die Straußenfedern . ..
„ Nun zäume dein Roß . reisige Maid !" Die herbe Große

des deutschen Kunstwerkes läßt alle mondäne Nichtigkeit zer¬
gehen . Rudolf Bocke ! mann ist ein . unübertrefflicher
Wotan , gemessen in den Bewegungen , wie , es einem Götter¬

vater geziemt . Margarete Klose als Fricka , ebenfalls von

statuarischer Haltung , erfreut durch den sonoren Klang ihrer

herrlichen Altstimme . Ihr zur Seite steht Frida Leider
als Brunhilde . Was die Künstler bieten , ist so einzigartig ,
daß das armselige Wort versagt . Die Todesverkündigung ,
der Abschied Wotans und so vieles andere werden denen , die

diese Aufführung genießen durften , einen Gewinn fürs
Leben bedeuten . Aber ein Höhepunkt darf nicht unerwähnt
bleiben , nämlich der Chor der Walküren . Die Spielleitung
von Heinz Tietjen hatte die altgewohnte Szene neu ge¬
staltet . Die Walküren lagen , wie int Schlaf gebannt , auf
den Felsstufen und fuhren , durch die Fanfaren des Rittes
erweckt , aus ihren Träumen . Die Szene mit den stoßenden
Bewegungen der Lanzen war von außerordentlicher Wild¬

heit . Die Dekorationen von Emil Pretorius zauberten
Bühnenbilder von urweltlicher Kraft vor die Augen , eine

Vision aus dem Steinzeitalter . Kostüme und Hintergründe
waren auf ein gleichmäßiges Silbergrau gestimmt , was der

Geschlossenheit der Szene sehr zugute kam .
Kurz nach ein llhr nachts ist die Vorstellung zu Ende «

Die Autos flitzen über die Champs - Elysees . Der Triumph »

bogen Napoleons ragt in der Ferne , wie aus Silber gegossen .
Der Märchentraum der Aufführung ist verrauscht . Aber im

Herzen des Hörers lebt die Erinnerung weiter an einen
Triumph der deutschen Musik .

* Erneuerung des Marschner - Hauses in Hannover . Der

„ Heimatbund Niedersachsen
" in Hannover hat das aus dem

18 . Jahrhundert stammende Fachwerkhaus , in dem Heinrich
Marschner seine Oper „ Hans Helling

"
schuf , gründlich er¬

neuern lassen . Marschner lebte bis zu seinem Tode 1861 in
Hannover .
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Tschechische Angst vor einem Erntedankfest .

Leitmeritz , 14 . Sept . Die Bezirksleitung der Sudeten -
deutschen Partei hatte bei der staatlichen Behörde ord¬
nungsgemäß um die Genehmigung der Abhal¬
tung eines E r n t e d a ^ i k f e st e s für den 25 . und 26 . Sep¬
tember in Leitmeritz nachgesucht . Hierbei sollte auch
Konrad Henlein sprechen . Die staatliche Behörde in Leit -

Die Südafrikanische Union und die deutsche
Kolonialforderung .

Der Standpunkt Deutschlands müßte im Geiste der Vernunft
und Mäßigung geprüft werden .

Seite 4 . Nr . 215 .

* Ei « Filchner - Brunnen in Bad Homburg . Der breiten
Öffentlichkeit ist nicht bekannt , daß Bad Homburg den For¬
schungsreisenden Wilhelm Filchner , dem vom Führer der
erste Nationalpreis verliehen worden ist , bereits vor einigen
wahren durch einen Eedenkbrunnen geehrt hat . Die Büste
des von dem Bildhauer Prof . Fehrle geschaffenen Wilhelm -
Filchner - Brunnens umrahmte am 60 . Geburtstag des For¬
schers reicher Blumenschmuck ,

* Hanns Friedrich Blunck in Kopenhagen . Anläßlich der
Veranstaltungen in Kopenhagen im Rahmen der Aus -
stellung „ Das deutsche Buch

"
hatten die beteiligten

literarischen und kulturellen Verbände am Donnerstag zu
einem Hanns - Friedrich - Blunck - Abend geladen .
Ein großer Kreis von Vertretern des dänischen Schrifttums
und viele Freunde des deutschen Buches hatten sich zu dieser
Vorlesung m dem Saal des „ Hauses der Frauen

"
eingefun¬

den , der für diesen festlichen Abend gewählt worden war .
Zusammen mit dem deutschen Gesandten und den Mitgliedern
der deutschen Gesandtschaft erschien der Dichter der von der
Vcrsankmlung herzlich begrüßt wurde . Universitätsprofesior
Dr . Hommerich begrüßte den deutschen Gast im Namen
der Gesellschaft der Freunde der deutschen Literatur und der
Deutsch - Dänischen Gesellschaft als einen der deutschen Schrift¬
steller , dem sich das dänische Leserpublikum am nächsten ver¬
bunden fühle , um so mehr , als nicht nur seine dichterischen
Schöpfungen erdgebunden seien , sondern er als Bauer einem
Bauernvolk wie dem dänischen besonders vertraut sei .
Hanns Friedrich Blunck dankte für die ihm dargebrachte Be¬
grüßung . Er erinnerte daran , daß er wiederholt in Kopen¬
hagen gewesen sei und immer wieder gern in diese Stadt
komme , die das Ziel seiner ersten Jugendreise ins Ausland

erheblich weiter zu vereinfachen und zu erleichtern . Die Be¬
stimmungen werden in den nächsten Tagen im „ Deutschen
Reichsanzeiger

"
veröffentlicht .

Die neuen Durchführungsbestimmungen bchalten den bis¬
herigen Erundauftau bei , kürzen aber den äußeren Umfang
der bisherigen Bestimmungen ganz erheblich , vermindern die
Zähl der Anlagen sowie Zahl und Umfang der Formblätter
und bringen vor allem die völlige Dezentralisie¬
rung des Bewilligungsverfahrens , eine starke
Verminderung der übergroßen Zahl der bisher in das Ver¬
fahren eingeschalteten Stellen , die Beseitigung , Auflockerung
oder Milderung zahlreicher einemenden oder bisher strengeren
Vestimniungen , eine bedeutende Verbesserung der Bedingungen
für die Hergabe der Reichsdarlehen , eine erhebliche Begün¬
stigung oer kinderreichen Familien und zahl¬
reiche andere , für die Durchführung sehr wesentlich materielle
und verfahrensmäßige Vereinfachungen und Erleichterungen .

nalsozialistischen Volkswohlfahrt und des Winterhilfswerkes ,
des Hilfswerkes „ Mutter und Kind " und der nationalsozia¬
listischen Parteiarbeit überhaupt , dem Führer ein geeintes
deutsches Volk zu schaffen . Das Winterhilfswerk , das
Standartwerk des nationalsozialistischen Staates , muß immer
bestehen bleiben .

"

Stürmischer Beifall begleitete wiederum die Ausführun¬
gen des Ministers , als er feststellte , daß die Kirchen
zwar immer von Nächstenliebe geredet , im
Jahre 1933 nicht den Weg zum Führer gefunden und ihm
die Sorge für die Armen nicht abgenommen hätten . Hätten
sie das getan , sie stünden heute bei Volk und Partei im
höchsten Ansehen , denn Volk und Partei hätten ein feines
Organ dafür , wer nur rede und wer nach seinen Reden
handele . So könnten die Kirchen sich heute nicht wun¬
dern , daß sie im Volke an Achtung verloren ,
die Partei aber an Achtung gewonnen habe . Die Mitarbeiter
der NSV . seien in Wahrheit die Miffionare und Apostel des
Nationalsozialismus , sie hätten Christentum der Tat be¬
wiesen und wahre Nächstenliebe bezeugt , während gleichzeitig
die Kirchen das Vertrauensverhältnis zwischen Führer und
Volk durch theologische Haarspaltereien , die niemand inter -
esiieren , zu zerstören versucht hätten .

Dr . Goebbels drückte allen Mitarbeitern im Namen des
Führers und im Namen des ganzen Volkes den Dank der
Nation aus und schloß :

„ Eure Rechenschaft ist ein Ruhmesblatt im Buch
der Geschichte , das nicht mehr herausgerissen werden
kann . Künftige Geschlechter werden daran nicht achtlos vor¬
übergehen können . Als Träger dieser Arbeiten aber können
wir niemals sagen , wir sind fertig , sondern immer erfordert
ein solches Werk neue Aufgaben und neue Verpflichtungen .
Kaum eine andere Arbeit im Rahmen unserer Bewegung rlt
in diesem Sinne so schön wie unsere .

Wir sind jetzt ein gesundes Volk geworden . Dieses Volk
ist für alles fähig und wird für jede Aufgabe bereit sein , zum
Segen der Nation und dem Führer zum Dank !"

Ein Jubel ohnegleichen , eine Beifallskundgebung , wie
sie selbst in diesen Hallen in den letzten Tagen kaum erlebt
wurde , dankte Dr . Goebbels für seine Ausführungen , und
der gleiche gewaltige Begeisterungssturm begleitete ihn auch
bei dem Verlasien der Halle .

Es ist zu hoffen , daß die neuen Bestimmungen der staats¬
politisch und bevölkerungspolitisch so außerordentlich wichtigen
Maßnahme der Kleinsiedlungen einen starken Auftrieb bringen
werde .

meritz hat nun die Abhaltung dieses Festes kurzerhand ver¬
boten . In der Begründung heißt es , daß das geplante
Erntedankfest weiter nichts als eine politische Kund¬
gebung sei , die der Verbreitung der Ideen der Sudeten¬
deutschen Partei diene . Ein großer Teil der Einwohnerschaft
von Leitmeritz und ein überwiegender Teil der Bevölkerung
der nächsten Umgebung sei , so heißt es in dem Verbotsbescheid
weiter , Anhänger „ demokratischer Ideen "

, die mit den Grund¬
sätzen der Eu

'
detendeutschen Partei im Widerspruch ständen .

Die Stadtgemeinde Leitmeritz werde außerdem zu mehr als
einem Drittel von der Bevölkerung tschechoslowakischer Natio¬
nalität bewohnt .

Wie die Sudetendeutsche Partei hierzu erklärt , wurde
gegen dieses Verbot Berufung eingelegt .

Dr . Goebbels auf der Tagung der NSB .

Nürnberg , 13 . Sept . In der Kongreßhalle fand am
Montagvormittag die Tagung des Hauptamtes für Volks¬
wohlfahrt und des Winterhilfswerkes des deutschen Volkes
auf dem Parteitag der Arbeit statt . Vor Zehntausenden
von Besuchern , in der Hauptsache Mitarbeiterinnen und Mit¬
arbeiter dieses größten sozialen Fürsorgewerkes der Welt ,
sprach Hauptamtsleiter Hilgenfeldt über die Idee und
den Inhalt der heutigen Wohlfahrtspflege .

Die Rede hinterließ einen starken Eindruck und befestigte
be , allen Hörern die Überzeugung , daß die Kameradschaft
der deutschen Volksgemeinschaft zur Tatsache geworden ist
und daß die Maßnahmen zur Eesundheitsführung des deut¬
schen Volkes immer weiter ausgebaut werden .

Reichsminister Dr . E o e b b e l s , der eigentliche Schöpfer
und Förderer des Winterhilfswerkes und der nationalsozia¬
listischen Wohlfahrtspflege , dankte allen Mitarbeitern und
Mltarbeiterrnnen . Sein Dank galt insbesondere dem Haupt¬
amtsleiter Hilgenfeldt .

Dr . Goebbels entwickelte in großen Zügen die Grund¬
sätze nationalsozialistischer Wohlfahrtspflege und schilderte
die einzelnen Etappen , die bei dieser Arbeit bisher zurück -
gelegt wurden . „ Wir gaben unserem Sozialismus "

,
so führte er u . a . aus , „ eine andere Basis als Mitleid und
Almosengesinnung , wir gaben ihm die feste Basis einer
natronalen Verpflichtung . Die Aufgabe der NSV .
war die , das deutsche Volk für seine nationale Aufgabe ge¬
sund zu machen . Sozialismus ist ebenso wenig Selbstzweck
wie Nationalismus . Es gibt nur einen Selbstzweck : die
Existenz unseres Volkes und die Notwendigkeit der Gesund¬
erhaltung unseres Volkes ."

Unter immer neuem , oft minutenlang anhaltendem und
sich andauernd steigendem Beifall stellte der Minister fest ,
daß der Nationalsozialismus , obwohl er der stärkste
Antipode der internationalen Sozialdemokratie sei bereits
heute die am unwahrscheinlichsten klingenden
Versprechungen des Marxismus und des
Kommunismus verwirklicht habe .

„ Nur wenn wirdasHerzdesVolkes besitzen , ist
es möglich , Joie großen Aufgaben auf anderen politischen Ge¬
bieten zu lösen . Es war die eigentliche Aufgabe der Natio -

London , 14 . Sept . Die Londoner Abendpresse veröffent¬
licht an hervorragender Stelle und zum Teil unter fett ge¬
druckten Überschriften eine Meldung , die das offiziöse Reuter -
Büro über eine Erklärung des Oberkommissars
für die Südafrikanische Union in London ,
T e W a ter , verbreitet hat . Danach hat Te Water , der sich
zur Zeit auf einer Reise durch Kanada befindet , in Montreal
erklärt , er glaube , daß die Südafrikanische Union be¬
reit sein würde , sich an einem allgemeinen Abkommen
über die Rückgabe der früheren deutschen
Kolonien an , Deutschland zu beteiligen , wenn
das nicht auf Kosten ihrer Sicherheit ginge . Südafrika würde
bereit fein , sich mit Deutschland an einen Konferenztisch zu
setzen , und es nehme an , daß als Ergebnis eine annehmbare
Lösung sowohl für Deutschland wie für die Mandatsmächte
gefunden werden könnte .

und damit des ersten großen Eindrucks von der Fremde ge¬
wesen fei . Zwei Stunden las der Dichter dann aus seinen
Werken , zunächst Gedichte und Balladen , dann Sagen und

Märchen und zuletzt zwei Abschnitte aus seinem neuen
historischen Roman „ Geiserich

"
. Der Beifall , der der Vor¬

lesung folgte , wurde von Profesior Hammerich in seinem
Schlugwort ausgenommen , mit dem er dem Dichter für die
reiche und große Auswahl aus seinen Schöpfungen dankte .
Ein geselliges Beisammensein in kleinerem Kreise erweiterte
und vertiefte die Fühlungnahme zwischen deutschem und
dänischem Schristftellertum . Erwähnung verdient , daß die
Kopenhagener Blätter ausführlich auf Hanns Friedrich
Blunck und fein Schaffen eingehen . In Unterredungen mit
Pressevertretern hat Hanns Friedrich Blunck Gelegenheit ge¬
nommen , von dem Aufstieg der deutschen Dichtung nach der

nationalsozialistischen Erhebung und von der wachsenden
Anteilnahme der gesamte » deutschen Volksgemeinschaft an
den geistigen Werten zu sprechen .

* Kommende Operuuraufführungen . Die in der vorigen
Spielzeit verschobene Uraufführung der Oper „ Tobias
Wunderlich

" von J ^ eph Haas ftndet endgültig in der
neuen Spielzeit jnt Staatstheater Kassel statt . Für die
zweite Februarhälfte 1938 hat die Staatsoper in D r e s -
den die Uraufführung von Richard Mohaupts „ Die
Wirtin von Pinsk "

angesetzt . Die städttfchen Bühnen in

Freiburg i . Br . Bringen die Uraufführung der Oper
„ Die Erzaräber

" des an den Bühnen wirkenden Kapell¬
meisters Karl Uetei heraus . In den Städtischen Theatern
Kiel erfolgt die Uraufführung der Oper „ Manuela " von
Theo M a k e b e n .

Freude bei unseren Nürnberg - Fahrern .

Eaukeiter Sprenger besuchte die Zeltstädte der Formationen .

NSG . Nürnberg , 14 . Sept . Der Gauleiter hatte sich den
Dienstag eigens für die Besichtigung der Lager vorbehalten .
Überraschend traf er bei einigen Formationen aus dem
(5au Hessen - Nassau ein . Überall wurde er mit einer Herz¬
lichkeit begrüßt , die ost in stürmischen Jubel überging . Die
Parteitag - Teilnehmer waren dankbar , daß ihnen der Gau¬
leiter noch kurz vor ihrer Rückkehr in die Heimat die große
Freude und Anerkennung ihrer Leistung durch seinen Besuch
zuteil werden ließ .

Für die Werkscharmänner des Gaues , die im
Zeltlager auf der Russenwiese untergebracht waren , war der
Besuch des Gauleiters , der zugleich Reichswerkscharführer ist ,
eine besondere Auszeichnung . Er wurde von den Männern ,
die in ihren Zeltzn in strammer Disziplin Aufstellung ge¬
nommen hatten , mit Jubel begrüßt . Unter den Werkschar¬
männern konnte der Gauleiter auch Träger des aoldenen
Parteiabzeichens begrüßen . Er ließ sich von diesem und
jenem über die Eindrücke in Nürnberg berichten . Auch der
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley erschien noch im Laufe
des Dienstagvormittags und verkündete eine Reihe wichtiger
Punkte für die Werkscharen .

Wie wohl sich die unmittelbar bei der Zelfftadt der
Werkscharen untergeb rächten „ KdF . - Fahrer aus dem
Gau Hessen - Nassau in ihren Zelten gefühlt haben , möge der
vom Mainzer Karneval übernommene Kampfruf „ Helau

"

besagen .
Die SA . - Männer aus allen Teilen des Gaues der

SA .- Eruppe Hessen , Kurpfalz und Westmark waren über den
unerwarteten Besuch ihres Gauleiters , der auch die in Nürn¬
berg weilenden Kreisleiter zu der Lagerbesichtigung mit ein¬
geladen hatte , hoch erfreut . Er Betrat jedes Zelt und er¬
kundigte sich nach dem Befinden der Männer . Sie alle waren
voll des Lobes über die tadellose Verpflegung und
Unterbringung . Sie bedauerten nur , jetzt schon für die
Heimfahrt rüsten zu müssen ; denn das große Erlebnis des
Reichsparteitages und die ausgezeichnete Lagerkameradschaft
batten sie zu einer unzertrennlichen Gemeinschaft zusammen¬
geschweißt . Auch diesmal wurde der Gauleiter mit einem
Schlachtruf begrüßt , und zwar mit dem schon traditionell ge¬
wordenen „ he , he Hessen , hinein !" der SA .- Eruppe Hessen .
Das nationalsozialistische Kraftfahrkorps , Motor¬
gruppe Hessen , traf der Gauleiter gerade in dem Augenblick
an , als die Stimmung ihren Höhepunkt erreicht hatte , so daß
er bei den NSKK .- Männern besten Lagerhumor kennen¬
lernte . Unterwegs stieß der Gauleiter auf einige ab¬
marschierende Stürme der Gruppe Kurpfalz . Sofort
lösten diese ihre Marschordnung auf , umringten ihn , und der
Musikzug stimmte das Lied . „ In Mainz am schönen Rhein "
an . Zur größten Freude der Männer schunkelte der Gau¬
leiter mit . Diese fröhliche Stimmung der Mainzer und
Wiesbadener SA .- Männer übertrug sich auch auf die
Nürnberg - Fahrer aus anderen deutschen Gauen , die zufällig
Zeuge dieses heiteren Zwischenspiels wurden .

Den Dienstag benutzte ferner der Gauleiter , um noch
einmal im Eaustandquartier die Politischen Leiter des Gaues
Hessen - Nassau zu besuchen und mit ihnen einige Stunden der
Kameradschaft zu verleben «

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Extrablätter .
"

Operette in drei Akten von Niro Dostal ,
Text von Gustav Quedenseldt .

Der Kolonialattach « Harry von Geldern ist Kavalier
vom Scheitel bis zur Sohle . Das beweist er durch jein Ver¬
halten gegenüber der berühmten Diva Carla Eonda , die er
vor den Zudringlichkeiten eines Detektivs befreit , indem er sie
als seine Frau ausgibt . Nachdem ein amerikanischer Zei¬
tungsgewaltiger daraus eine Sensation gemacht und sie in
Extrablättern — daher der Name der Operette — über die

ganze Welt verbreitet hat , wird aus dem Spiele Ernst , und
die nun wirklich , wenn auch heimlich verheirateten , landen
schließlich auf einer glückseligen Insel in der Südsee . Die
bis zur Posienhaftigkeit gesteigerten Situationen werden
durch eine liebenswürdige , glatte und einschmeichelnde , wenn
auch nicht immer gerade neue Musik untermalt . Den
Walzer am End « des ersten Attes hört man sich gerne an ,
ebenso die von Filmschlagern aller Art abhängigen Melo¬
dien wie „ Ein Tag ohne dich

" oder das sehr schöne „ Ich hab '

mein Herz verschenkt
"

. 3m letzten Akt gelingen dem Kom¬
ponisten einige Arrakteristisch instrumentierte , exotisch -
Stellen . Richard Tanner leitete die Aufführung mit ge¬
wohnter musikalischer Umsicht , und Lothar Schenck - von
Trapp schuf farbenfreudige Bühnenbilder . Besonders er¬
wähnt sei die Südseestimmung mit dem dunkelblauen Him¬
mel der Tropennacht . Marga Mayer war eine pikante
und wegen ihrer phantastisch -eleganten Toiletten bemerkens¬
werte Carla , stimmlich von außerordentlicher Frische , dabei
vornehm in der Gebärde und von prickelnder Lustigkeit . Ihr
Partner Otto Scheid ! wußte den konventionellen Ope¬
rettentenor des holländischen Attaches durch seine warm ge¬
färbten Stimmittel wenigstens gesanglich interessant zu
gestalten . Das übliche Parallelpaar der Operette wurde
durch den quecksilbrig lebendigen und vorzüglich tanzenden
Arno . Aßmann sowie durch die mit ihrer naive » Drollig -

Später hat Te , Water allerdings dem „ Eoening Stan¬
dard "

auf telephonische Anfrage eine neue Erklärung abge¬
geben , in der er betont , daß er seine ursprüngliche Mitteilung
in seiner Eigenschaft als Ferienreisender gemacht habe . Die
Erklärung stelle lediglich einen persönlichen Stand¬
punkt dar .

Die Reuter - Agentur stellte deshalb ihre ursprüngliche
Meldung richtig und gab eine entsprechende Berichtigung her¬
aus . Danach habe Te Water folgendes erklärt : „ Soweit die
Äolonialfrage betroffen ist , ist es meine persönliche Ansicht ,
die ich schon lange vertrat , daß die Nationen nicht mehr länger
zögern sollten , im Geiste der Vernunft und Mäßigung den
Standpunkt Deutschlands in dieser Frage wie in allen arideren
Fragen , die den Weltfrieden stören , zu prüfen .

"

Vereinfachung der Bestimmungen .

Berlin , 14 . Sept . Kleinsiedlung und Land -
arbeiterwohnungsbau sind auf dem Gebiete des
Siedlungs - und Wohnungswesens die wichtigsten und vor¬
dringlichsten Maßnahmen . Um diese Maßnahmen noch stärker
als bisher vorqnzutreiben , hat der Reichsarbeitsminister so¬
eben auf beiden Gebieten neue Bestimmungen heraus -

gegeben , die wesentliche Erleichterungen finanzieller und er¬
fahrensmäßiger Art enthalten .

Bekanntlich ist unter dem 21 . April 1936 eine grund¬
sätzliche Neuordnung der Kleinsiedlung erfolgt . Nach den Be¬
obachtungen und Erfahrungen des letzten Jahres reichen die
damals herbeigeführten Vereinfachungen und Erleichterungen
jedoch noch nicht aus , um die Kleinsiedlung in so großem Um¬

fange zu fördern , wie es staatspolitisch erwünscht und not¬
wendig ist .

Der Reichsarbeitsminister hat sich daher entschlossen , die
Bestimmungen über die Förderung der Kleinsiedlung im Ein¬
vernehmen mit dem Stellvertreter des Führers und

"
ben betei¬

ligten obersten Reichsbehörden nochmals neu zu fasten und

feit stets ergötzliche Lilly Sedina bestritten . Wolfgang
(Eiteret gab dem Privatdetektiv scharfe und nicht allzu
karikierte Umriffe , Maria Barth war die vollendete
komische Alte und Heinrich Schorn ihr vom Himmel ge¬
strafter Zeitungskönig und Gemahl . Ein Kabinettstück
feinen Humors bot Hertha Eenzmer als ewig bebrillte
Sekretärin . Das Ballett hatte unter Leitung von Hedi
D ä h l e r verschiedentlich Gelegenheit hervorzutreten , so in
dem von Werner Wemheuer mit Einfühlung in die Operette
komponierten „ Walzer in Weiß " und dem grotesk empfunde¬
nen Tanz der Insulanerinnen . Kostüme : Theodor L a n k e r s .
Der Beifall war sehr freundlich .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .
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Rhein und Mosel .

Die verschwundene Schisssglocke .

m Boppard , 14 . Sept . Einen üblen Scherz haben sich

einige Rheinfahrer erlaubt . Als sie Boppard passierten ( es

war nachts ) , nahmen sie aus dem Steuerhaus der Rhein¬

fähre die Schiffsglocke mit . Da der Vorfall nicht bemerkt

wurde , glaubte der Fährmann , die Glocke sei gestohlen wor¬

den . Inzwischen aber ist sie wieder angekommen und zwar
aus Köln , wohin sie die übermütigen Rheinfahrer in guter
Weinlaune verschleppt hatten .

Dahn und Westerwald .

Ein Stück Diezer Geschichte an der Hauswaud .

m Diez a . d . L ., 14 . Sept . Der Diezer Maler Rudolf
Fuchs hat an einem Haus in der Altstadt ein sinnvolles
Wandgemälde geschaffen , das ein Stück Diezer Geschichte
darstellt . Bei der Erneuerung des Hauses wurde eine alte

Hausinfchrift freigelegt , die lautet : „ Ich steh in Gottes Hand
— Gott behüt mich vor Feuer und Brand — Johannes Im

Telefunken - Platten
Ruf 24453 Radio - Leff le r Kirchg . 22

und Catharina , feine eheliche Frau , haben dies Haus erbaut
1635 .

“ Der Maler hat für fein Wandgemälde die Diezer
Geschichte aus der Erbauungszeit des Hauses gewählt und

zwar die Gräfin Sophie - Hedwig von Nasiau - Diez ( 1632 bis

1647 ) , eine der volkstümlichsten Erscheinungen in der Reihe
der Diezer Regenten .

Äus Hessen .

Aus Dau unhlftrntu
'

nf
Taunus und Main .

Kirchengesangstag der evangelischen Kircheochöre
des Unterverbandes Rhein - Taunns .

= Diedenbergen , 14 . Sept . Hier fand am Sonntag
unter starker Beteiligung der diesjährige Kirchengesangstag
der evangelischen Kirchenchöre des Unterverbandes Rhein -
Taunus statt , an dem auch die Ortsbevölkerung großen An¬
teil nahm . Rach Choralblasen des Walsdorfer Posaunen¬
chors und einer Chorsingstunde unter Leitung von Kirchen¬
musikdirektor Utz folgte ebenfalls in der vollbesetzten Kirche
ein Festgottesdienst mit Predigt von Pfarrer Weimar

( W .- Schierstein ) und Mitwirkung der Chöre unter Herrn
Utz . 2m Saale der Frauenhilfe wurde anschließend die Ver -
treterversammlung abgehalten , in der Pfarrer Fries den
ausführlichen Jahresbericht erstattete und der Kassenbericht
entgegengenommen wurde . Rach der Mittagspause fand die
Liedfeier in der Kirche unter der Gesamtleitung von
Pfarrer Fries vollen Anklang . Nach dem Orgelvorspiel von
Herrn Utz und gesanglichen Darbietungen der Gesamtchöre ,
sowie des Bachchores hielt Pfarrer Wintermann ( Darmstadt )
einen aufschlußreichen Vortrag über gottesdienstliches
Singen . Die Schlußwotte sprach Pfarrer Vars . In der Turn¬
halle wurde der in allen Teilen gutverlaufene Kirchen¬
gesangstag mit einem Volksliederstngen , geleitet von Pfarrer
Fries und Mittelschullehrer Pongs , sowie einer Schluß¬
ansprache von Pfarrer Bars beendet .

— Bad Schmalbach , 14 . Sept . Der Leiter der Feld¬
meisterschule , Oberstfeldmeister Dr . Ruß , ist anläßlich des
Reichsparteitages 1937 zum Arbeitssührer befördert worden .

— Strinz - Trinitatis , 14 . Sept . Landwirt Karl Enders
steht im 80 . Lebensjahr . In Rüstigkeit hilft er noch heute
die Landwirtschaft seines Sohnes Wilhelm , der im 55 . Lebens¬
jahr steht und fünf gesunde Kinder hat , mit versehen . Ein
G ' - fel hat ebenfalls schon Frau und drei Kinder zu ernähren .
f i gesundes Geschlecht.

I

'
ainz und Umgebung .

Total betrunken am Steuer . — Sofort vor den
Schnellrichter .

— Mainz , 14 . Sept . Wie die Polizeidirektion Mainz
-teilt , wurden am Sonntag zwei Polizeibeamte in der
gustinerstraße auf einen Personenkraftwagen aufmerksam ,
en Fahrer in total betrunkenem Zustand durch mehrere

fraßen der Stadt fuhr . Der Fahrer stand derart unter dem
nflutz des Alkohols , daß er bei seiner Festnahme in den

Armen der Polizei buchstäblich einschlief . Er wurde zwecks
einer Blutentnahme nach dem Stadt . Krankenhaus Mainz
verbracht . Er war so stark betrunken , daß er erst nach
24 Stunden seinen Rausch einigermaßen ausgeschlafen hatte .
Es ist nur dem Zufall zu verdanken , daß durch das unver -
antwottliche Benehmen des Fahrers kein Verkehrsunfall ent¬
standen ist . Rach den verschärften Bestimmungen
des Reichsführers SS . und des Chefs der deutschen Polizei
ist Trunkenheit am Steuer und im Straßenverkehr als krimi¬
nelles Verbrechen anzusehen , weshalb der Fahrer dem
Schnellrichter vorgeführt wurde . Dieser nahm ihn in eine
Haftstrafe von zwei Wochen . Auch wurde die Entziehung
des Führerscheins beantragt .

Rus dem Rheingau .

Uneigennützige Dorfgemeiuschaftspflege seit 200 Zähren .

) ( Johannisberg , 14 . Sept . Von den in mehreren
Rheingauer Gemeinden heute noch bestehenden und Lber -

lieferungsgemäß gepflegten Nachbarschaften — oder
auch „ Vrunnenmeisterschaft “

genannt — konnte die hiesige
Brunnenmeisterschast am 12 . Sept , auf ein 200jähriges Be¬
stehen zurückschauen . Ihren Ursprung hatte diese gemein¬
nützige Einrichtung in dem Zusammenschluß mehrerer
Johannisberger Bürger zur Instandsetzung eines gemein¬
samen Ziehbrunnens . Von diesem anfänglichen Betäti¬
gungsgebiet dehnte sich später die Tätigkeit dieser Nachbar¬
schaft aus den gegenseitigen Beistand bei Todesfällen aus :
sie steht in diesen nachbarlichen Hilfeleistungen noch heute
ihr Wirkungsfeld , und alljährlich in den Zusammenkünften
werden an Hand der alten Satzungen die zu verrichtenden
Leistungen der einzelnen immer wieder neu festgelegt . Die
Mitglieder der Vrunnenmeisterschaft trafen sich am Grün¬

dungstage , und der derzeitige Vorsitzende , P . Molitor ,
gedachte an Hand des aus der Gründungszeit noch vorhan¬
denen Brunnenhuches der Gründer , von denen heute zum
Teil keine unmittelbaren Namensträger mehr in Johannis¬
berg am Leben sind . Die von Darbietungen der Johannis¬
berger Feuerwehrkapelle umrahmte Feier hat der Fortfüh¬
rung der von den Vätern übernommenen uneigennützigen
Einrichtung neuen Antrieb gegeben .

) ( Eltville , 14 . Sept . In einem hiesigen Weinberg wur¬
den am 13 . Sept , die ersten blauen Portugieser - Trauben

gelesen . Mengen - und gütemäßig ist man mit der Lese sehr
zufrieden .

) ( Hattenheim , 14 . Sept . Zu günstigen Preisen wurden
in unserer Gemeinde größere Mengen Trauben gekauft , mit
deren Lese in dieser Woche begonnen werden sollen . Es

handelt sich um Müller -Thurgau - Trauben .

Tod durch Nachtschatten -Vergiftung .

— Weiterstadt , 14 . Sept . Wie gefährlich die Eiftwirkung
der Nachtschattengewächse ist , beweist ein soeben in Weiter¬

stadt erfolgter Todesfall . Am Sonntagnachmittag waren

mehrere Kinder spazieren gegangen und hatten dabei auch
reife Beeren des schwarzen Nachtschattens gefunden . Ein

Kind hatte einige Beeren in Unkenntnis ihrer Giftigkeit ge -

geffen . Bald stellten sich Erbrechen und Fieber ein , ohne daß
die Eltern die Ursache feststellen konnten . Als sich nachts
der Zustand des Kindes verschlimmerte , wurde der Arzt

geholt , der aber nicht mehr Helsen konnte . Das Kind starb
unter gräßlichen Schmerzen . — Die giftigen Nachtschatten¬
gewächse in Deutschland sind leicht zu erkennen . Der giftige

Stoff in den wilden Nachtschattengewächsen ist das Solanin ,
das von unseren Heilkundigen als Heilmittel verabreicht
und angewendet wird .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

“ .

Kurhaus .

Mittwoch , 15 . Sept . : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 20 .00 im großen Kurhaussaal : Richard - Wagner »

Abend . Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer -
und Kurkarten gültig .)

Donnerstag , 18 . Sept : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck , ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 20 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert . Leitung :

Musikdirektor A . Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Donnerstag , den 16 . September 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Froher Klang zur Morgenstund
'
.

10 .00 Volksliedsingen . 10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 . 30 Pro¬

gramm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Deutsche Scholle .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .

13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Aller¬
lei — von Zwei bis Drei “

. 15 .00 Volk und Wirtschaft ,
Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Für unsere Kinder .

16 .00 Fröhliche Weisen von Mosel und Rhein . 18 .00 Zeit -
- geschehen . 19 .00 Virtuosen ihrer Kunst .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Fröhliche Musik um das deutsche
Handwerk . 21 .15 „ Das Kleeblatt “

.
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬

bericht . 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik . 24 .00

Nachtkonzert .

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Meine Frau — die Perle .
“ Thalia :

Fremdenheim Filoda .
“ Ufa -Palast : „ Capriolen .

“
Film -

Palast : „ Das Schweigen im Walde .
“ Capitol : ,_83ie

der Hase läuft .“ Apollo : „ Zwei gute Äantercwt .
“

Urania : „ Der Klosterjäger .
“ Union : „ Premiere .“ 9 « «ta :

„ Drei tolle Tage .“ Olympia : „ Gefahr .
“

-

leutfehes Theater .

ittwoch , 15 . Sept . : 20 .00 — 22 .15 : „ Rigoletto .“ Oper in
4 Akten von Verdi . Stammreihe D . ( 3 . Vorstellung .)

lunerstag , 16 . Sept . : 18 .30 — 22 .30 : „ Tannhäuser .“ Hand¬
lung in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Stamm¬
reihe C . ( 3 . Vorstellung .)

efidenz - Theater .

Mittwoch , 15 . Sept . : 20 .00 — 22 .00 : Großer heiterer Abend
mit Gustav Jacoby .

ounerstag , 16 . Sept . : 20 .00 — 22 .30 : „ Dr . med . Hiob
Prittorius .“ ( Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden .)
Eine Geschichte ohne Politik nach alten aber guten

! Motiven , neuerzählt von Curt Götz .

Srunnen - Kolonnade .

onnerstag , 16 . Sept : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Bastian .
Leitung : Kapellmeister Karl Luft . ( Kurkarten gültig . )

Nicht betäuben . . .

heilen
Schmerzstillende Gifte gibt es

genug . Aber sie heilen nicht !
Natürliche elektromagnetische

Kräfte und lOmal größere Wärme
als in edelster Schafwolle sind in

der „ reinen Angora - Wolle

ohne jede Beimengung
“ ver¬

borgen . Ihre Schmerzen werden

durch dieses Heilmittel sofort ge¬
lindert und die Gesundung günstig

beeinflußt . Aerzte empfehlen reine

Angora - Wolle bei Rheuma , Gicht ,
Ischias , Nierenleiden , Nerven¬

entzündungen,überhaupt beiallen

Krankheiten , die zur Heilung

gleichbleibende hohe Wärme be¬

nötigen .
Meine Heilwäsche ist heiß wasch¬
bar ohne zu verfilzen,als Kranken¬
wäsche auch deshalb gut geeignet .

Wegunfertige bitte ich unter27549

anzurufen . Sie werden von ge¬
schultem Personal unverbindlich
besucht .

Schirg
Webergasse 2

( am Kaise r - Friedrich - Platz )

1 11 ■■ —

„ Bonsa “

Ä Rasierklingenneuheit"
kunstvoller

"
Breitschliff

g Handabzug - 10 Stück 50 Pf .
Probeklingen gratis .

lur bei : Carl Freudenthal
Wiesbaden , Wellritzstraße 13 .

Nerven
,
Herzu Schlaf

müssen gesund und kräftig sein,sonst Ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren Immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Nur zu haben : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13 .

Städt . Handelslehranstalten
Wiesbaden .

Anfang Oktober beginnen neue Abendlehrgänge
für Erwachsene :

1 . Deutsche Kurzschrift für Anfänger und Fort¬
geschrittene

2 . Fremdsprachliche Kurzschrift
3 . Maslbinenichreiben
4 . Buchhaltung und Einführung in den neuzert -

lichen Äürobetrieb
5 . Verkaufskunde und Werbelehre
6 . Plakatschrift
7 . Fremdsprachen für Anfänger und .Fort¬

geschrittene unter besonderer Berücksichtigung
des Handelsbriefwechsels .

8 . Sonstige wirtschaftliche o -ächer nach Wunsch
bei genügender Teilnebmerzahl .

Auskunft u . Anmeldungen im Geschäftszimmer ,
Bleichstraße 44 . 1 . St .

Wiesbaden , den 10 . September 1937 .
Der Oberbürgermeister — Schulverwaltung .

103 ?

zu jeder Mahlzeit .

Dann schmeckt es

erst so richtig !

Niederlagen :
Wiesbaden : Richard Müller ,
Am Westbahnhof , Ruf 28990/91
W .- Biebrich : Franz Pirschky ,
Mainzer Straße 36 , Ruf 60574 .

O e f e n

Massage, ^

Fußpflege
von 1.- Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

in großer Auswahl .

H , Krieger , Marktstraße 9

Tigblatt -Anzeigen sind billig und erfolgreich

Haarausfall ?
Hufbouftoffe für das Haar —
Salium , Kalzium , Kieselsäure ,
Eisen — enthält reichlich die
Brenneffel . Echt « Drenneflel »

Auszug ist
Arya - Laha

Drenneffel - tzaarwafser
Dielen half es . Flasche 1.75 und

2.95 RM .

Reformhaus Stegmayer
Saalgasse 36 [am Kochbrunnen ]

en *

man <he
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Jubiföums - fcstyrogramin
Erste Aufführung : Freitag , den 17 . September 1937

Walhalla - Theater

Traubenmost I wer ist Koringa ?
aus rheinischen Trauben , tägl . frisch von der Kelter .

KORINGA

I MrWkg
ist eine Anzeige im Wiesbaden

zum Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Filmin dem

Zauber empfinden !

Vas Schweigen
AB HEUTE

im Walde

Zwei gute Kameraden
।

MWche
(Empfefjlungcn

mit Paul Richter
Charlotte Radspieler
Friedrich Ulmer .

td Freitag : Zwischen Abend u.Horgen

Gebt den Tieren
Triakwakker !

Residenz - Theater

Heute 20 Uhr : Heilerer Abend

Gustav Jacoby

Mananfertigung und Umarbeitung
flotter Kostüme — Mäntel ,
Complets u . aparter Kleider .

Fischer
Kaiser - Frieda *. - Ring 41

Es lohnt sich jetzt Ihre unmoderne
Garderobe umarbeiten zu lassen .

Film - Palast
Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

0 . 50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 . 25 , 1 .50 , 2.00

3 * *

eine gute Nagelpflege .

Maniküre für Damen u .Herren

von Spezial -Kräften ausgeführt

- s ° lon MA *

Michelsberg 6

W iosbadtms Hcvbsfnodwn
■DREI KLANG AUS BLUMEN , KUNST UND WEIN

17 . SvptvmbQr - lO . Oktobor 1937

40 jähr . Geburtstags - Fest
„ Unsere Walhalla " — vier Jahrzehnte verbunden
mit dem Schicksal , dem Leben und Ereignissen unserer
Stadt und ihren Einwohnern . — Ihr habt die Treue ge¬
halten und Eure Walhalla dankt Euch mit einem großen
und schönen

Eure Walhalla " begeht am Freitag , den
17 . September 1937 ihr

3enftnl - o . WMeimm H . Krieger

Seratung u . MeirnWag umibin - iiih Sffia9

Billigste Bezugsquelle für
Hotels , Pensionen , Wirte .

Henrich
, Weinhaidluns

Wiesbaden,1 Blücherstraße 24 , Tel . 26914
W . - Biebrich . Rathausstraße 65 , Tel . 60504

Morgen Donnerstag , den 16 . September 1937 :

Konzert erblindeter Künstler
in der Kasino - Gesellschaft . Anfang 20 Uhr .

Ausführende :

Rob ert Geyer (Klavier )
Paul Muller (Violine )
Emil Wierike (Baßbariton ) .

Karten und Programme noch an der Abendkasse .

Blindenkonzerfvereinigung „ Nordwest "

Unter Aufsicht des Amtes für Konzertwesen
(Blindenkonzertstelle ) der Reichsmusikkammer .

Nein Mann
ißt nur noch Freys

Reformbrot
weil dies Gesundheitsbrot sein
Magenleiden vortrefflich beein¬
flußt . Auch Darm - und Zucker¬
kranken bekommt das Brot vor¬
züglich und ist auch salzlos zu
haben Wo es zu haben ist ? In
allen Reformhäusern und beim
Alleinhersteller

Bäckerei Willy Reichert
Wiesbaden - Gneisenaustr . 24
Ecke Westendstr . - Fernruf 25805

Lieferung frei Haus .

| das Wundermädchen aus Indien

KORINGA
| der einzige weibliche Fakir der Welt

KORINGA

■ war die Attraktion der zirzensischen
Schau der Deutschlandhalle Berlin

KORINGA
zeigt einmalige unfaßbare Leistungen

KORINGA
gastiert ab morgen Donnerstag im
Rahmen des neuen Variete -Programms

Ein Volksbuch wurde zum Volksfilm !
Einer der schönsten Romane Ludwig
Ganghofers erschließt sich uns in
diesem wundervollen Film ; seine
Menschen , Unzähligen durch das Buch

ans Herz gewachsen , leben vor uns
ihre ergreifenden und mitreißenden

Schicksale , seine Landschaft , die

Wald - und Bergwelt Oberbayerns ,
läßt uns ihren ganzen lebendigen

Mo - Watet
BLEICH STRASS E 30

Bis einschl . Donnerstag Ganghofets
volkstümlicher Boman im Film:

MioUeijfifl «

Hansi Knoteck

Paul Richter

Gustl Stark -

Gstettenbaur

im

Scala - Dflrieiß

Nach dem Roman von

LUDWIG GANGHOFER

Erika
Reife > Sckreib -

_ Maschinen .
Ans . nur 7 .20 .

W . Krake .
am Schillervlad .

Revaratur -
werkktätte .

fflietyiono
6 RM . monatl .
Neugasse S, 1 r .

heiterer film aus dun Soldaten tc6tn in dzr Etappe .
fduquariitnmG mit

'
Hindcfniffon . iuftl gnH Kam Waden ,

die S
'
udi auS1 EiftrSudti nie vertragen Können .

In den Hauptrollen zwei Scharfschützen

des Humors

» HMbw FritzKämpers
und eine Lustspiel - Besetzung , wie sie sein mu6

Jessie Vihrog , Rudolf Platte , Hugo Fischer -Koppe
Hans Hermann - Schaufuß , Hansi Arnstaedi u . a.

Die Presse schreibt :
. Selbst der hartgesottenste Griesgram wird hier zum Lachen gebracht Stürme

der Heiterkeit durchdringen das Theater, wer sich tiomal so recht von den Sorgen
des Alltags loslösen will der sehe sich diesen Film an.

Beginn : 4 .00 , 4 .15 , 8 .30

September ; Meister - Btumensch .au .
Kurhaus und — » - — _ _
Brunnen - Kolonnade BlUn . CnQ . CT9 TtßPDSt

verbunden mit den Meisterprüfungen in der Fachgruppe
Blumenbinderei im Bezirk Hessen . Besichtig , tägl . von 9 -22Uhr

Freitag , 17 . Sept . , 12 Uhr G Eröffnung der * Meister - B Lumensettau
12 und 16 Uhr Brunnen - Kolonnade

Stand - Konzepte

16 und 20 Uhr Kurhaussaal RcStaUPatiOnS - Konzert

20 Uhr Brunnen - Kolonnade Illumination

TanzvopfUftrungen
der Ballettgruppe der Tanzschule Bier O Konzert des
Kurorchesters und des Sängerkreises I, Alt - Wiesbaden

D Bei ungeeigneter Witterung : Konzert und Tanzvorführungen im großen Kurhaussaal

Samstag , 18 . September : 16 .30 Uhr Brunnen - Kolonnade : Konzert

16 .00 Uhr Kurhaussaal Kaffee - KonZCPt

20 .30 Uhr Kurhaus Hepbstbtüten - Fest
VS Ti zt D/y/ / Blumenballett (Tanzgruppe
1ÄHU , DUIL des Mainzer Stadttheaters )

Blumenpolonaise — 3 Tanzkapellen ( Dunkler Anzug )

Sonntag , 19 . September : VolkstagtMeistep - Blumensch . au

„ Blühender Herbst “

16 Uhr Brunnen - Kolonnade r Konzert
16 und 20 Uhr Kurhaussaal : Kaffeekonzert

Eintrittspreise : Besichtigung : 1 .- RM ., für Dauer - und Kurkarteninhaber : 0 .60 RM .,
Herbstblütenfest : 2 .50 RM ., für Dauer - und Kurkarteninhaber : 1 .50 RM . , Volkstag :
0 .40 RM . — Kartenverkauf an den Kassen Brunnen - Kolonnade und Kurhaus , sowie in
den bekannten Vorverkaufsstellen . — Kurkarten zur Trinkkur in der Brunnen - Kolonnade
gültig . — Sonntags - Rückfahrkarten vom 17 .-20 . September gültig

< #

—-' -'w

zeigt

Voüfßhwspräk

Militär - Lustspiel

Nt .
1
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